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Das kleine Licht leuchtete irgendwo im tiefsten Dunkel einer Höhle von der keiner wusste wo diese war. Das war auch der Grund, weshalb sich das kleine Licht fürchtete und ganz zaghaft vor sich hin brannte. Es war ja noch so klein und sehr einsam. Es wusste noch gar nicht wirklich, was es in der Welt sollte und schon gar nicht, warum es hier so allein war...
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Ein kleines Mädchen, das gerade laufen gelernt hatte und sich deshalb immer wieder freute, in einen neuen Lebenstag zu laufen, einfach so, weil es eben Freude bereitete, war mit seinen Eltern unterwegs. Sie hatten ihrem „Lichtblick“, wie sie ihr Kind liebevoll nannten versprochen, einen richtig großen Ausflug zu machen. Mit Picknick im Freien, Herumtollen und Spielen und allem was Kindern so Spaß macht. Die Eltern freuten sich über ihr lebenslustiges Kind und taten alles, seine Lebensfreude zu unterstützen. Das wiederum erfreute das kleine Kinderherz so sehr, dass es vor Freude so kraftvoll pochte, dass dem Kind zeitweilig die Sonne aus seinem kleinen Gesichtchen zu strahlen schien. Deshalb wurde es gelegentlich auch Sonnenschein genannt.


Dieser kleine Sonnenschein war also mit seinen großen Eltern unterwegs, zu einem Abenteuer-Erlebnistag. Erst spielten sie auf einer großen Wiese Fangen, durchwanderten einen Wald und übten sich dabei im Verstecken und kamen schließlich zu einer kleinen Felsengruppe, die malerisch schön anzuschauen war. „Die sehen ja aus wie Tiere und Steingeister“!, rief das kleine Mädchen entzückt und freute sich, dass seine Eltern diesen zauberhaften Ort gefunden hatten. Hier sollte gerastet und gegessen werden beschlossen alle gemeinsam und danach wollte man diese mystisch anmutenden Steine näher erkunden.
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